
Die neuen Boden-Kollektionen
kommen im Januar auf den
Markt. Darum stellt Holzwelt
Gräf sein Lager komplett auf
die neuen Beläge um. Laminat-,
Parkett- und Kork-Böden aus
dem Bestand sind darum aktu-
ell und noch bis Sonnabend um
bis zu 72 Prozent reduziert.

Insgesamt 17000 Quadrat-
meter Böden müssen jetzt so
schnell wie möglich verkauft
werden. Deshalb werden fast
alle vorrätigen Parkett-, Die-
len-, Laminat- und Korkböden
jetzt zu attraktiven Räumungs-
preisen angeboten, um das
Lager für die neuen Böden frei
zu machen.

Ein Novum ist bereits einge-
troffen: der neue Vinyl-Laminat-
boden STARFLOOR. „Diese

neue Bodenart wird sich neben
den bereits präsentierten 800
Parkett-, Dielen-, Laminat- und
Korkbelägen prächtig entwi-
ckeln“, sagt Verkaufsleiter
Sascha Wiese. Die Boden-
elemente sind nur zwei Millime-
ter dünn und besitzen auf der
Rückseite einen Kontaktkleber.
„Die Verlegung ist dadurch kin-
derleicht. Der Kunde muss
lediglich die Schutzfolie abzie-
hen und schon kann das Ele-

ment aufgeklebt werden“,
erklärt Fachmann Wiese.

Im Rahmen der Inventur-
maßnahmen hat sich das Moor-
deicher Unternehmen entschlos-
sen, auch die Verlegung der
Böden durch hauseigene Tisch-
ler zu Sonderpreisen ab 7,99
Euro pro Quadratmeter anzubie-
ten. Da Holzwelt Gräf im Gegen-
satz zu fast allen Wettbewer-
bern nicht mit Subunterneh-
mern für die Montage zusam-
menarbeitet, kommen Material,
Verlegung und Garantie aus
einer Hand. jüh

Holzwelt Gräf, Werkstraße 1-4,
28816 Stuhr-Moordeich, Tele-
fon 0421/564800. Internet:
www.Holzwelt-Graef.de.

Alles muss raus: Zum Inventur-Räumungsverkauf gibt es Fertigparkett ab
9,95 Euro pro Quadratmeter. Fotos: Parador

70 der 250 Parkettböden sind jetzt
bis zu 67 Prozent reduziert.

Auch Korkböden sind reduziert:
schon ab 12,95 Euro/Quadratmeter.

Auch Korkböden sind reduziert:
schon ab 12,95 Euro/Quadratmeter.

Räumungspreis für Eichen-Landhaus-
dielen: ab 29,95 Euro/Quadratmeter.

90 der 350 Laminatböden sind jetzt
bis zu 72 Prozent reduziert.

90 der 350 Laminatböden sind jetzt
bis zu 72 Prozent reduziert.

17000 Quadratmeter Bodenbeläge reduziert
Aktion bis zum 9. Januar: Laminatschneider bei Kauf ab 300 Euro Warenwert kostenlos ausleihbar

Sonntags Schautag von 14 bis 18 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

Räumungsverkauf wegen Inventur vom 4.1. bis 9.1. 2010
Nächstes Verlegeseminar für Parkett, Laminat und Kork am 21.1. 2010 von 18 bis 21 Uhr

bei Holzwelt Gräf in Stuhr-Moordeich (Teilnahmegebühr 10,– Euro/Person)

FERTIGPARKETT
ca. 13/14 mm stark,

Schiffsboden lackiert,
LEIMFREIE VERLEGUNG

z.B. Hevea walnussbraun,
1-B-Sortierung
29,95 m2 nur 9,95
z.B. Haro Buche 3000
11 mm
39,80 m2 nur 13,95
z.B. Eiche
Campaign
43,90 m2 nur 16,95
z.B. Haro Colorbuche
nero
39,90 m2 nur 19,95
z.B. Eiche
mattlack
46,95 m2 nur 22,95
z.B. Haro Alteiche
antik geölt
46,50 m2 nur 24,95
z.B. Eiche
patinaweiß, mattlack
47,95 m2 nur 29,95
z.B. Parador
Kirschbaum
62,50 m2 nur 29,95
z.B. Haro Kanad. Ahorn
country
53,90 m2 nur 29,95
z.B. Nussbaum
Classic
59,90 m2 nur 29,95

Ausstellung + VerkAuf: WerkstrAsse 1-4 · 28816 stuhr-Moordeich · tel. 0421-564 80-0 · fAx 564 80-21 · Mo. bis fr. 9-19 uhr · sA. 10 bis 15 uhr

Autobahndreieck

Stuhr

Gartenwelt
auf 3000 m2

Innentürenwelt
mit 120 Innentüren

VertäfelunGswelt
mit 200 Vertäfelungen

Bodenwelt
mit 800 Böden

sonntags
schautag

von 14 bis 18 Uhr
keine Beratung,

kein Verkauf

LAMINATBODEN
ca. 6/7 mm stark,

Schiffsboden, Holznachbildung,
LEIMFREIE VERLEGUNG

z.B. Buche
9,95 m2 nur 3,99
z.B. Parador
Nussbaum (Pekan)
13,99 m2 nur 4,95
z.B. Tarkett 
Scenic Eiche
14,95 m2 nur 5,95
z.B. Parador
Erle Honig
17,99 m2 nur 6,95
z.B. Parador
Eiche oder Kirsche
13,99 m2 nur 7,95
z.B. Parador
Fineline Eiche hell
17,99 m2 nur 8,95
z.B. Parador
Räuchereiche
17,99 m2 nur 9,95
z.B. Haro Laminat
in 4 Dekoren, z.B. Birne golden
14,95 m2 nur 9,99
z.B. Meister Riga-Buche
mit Fase
23,95 m2 nur 14,95
z.B. Meister Melango
Langdiele mit Fase, Buche 291
oder Nussbaum 796
29,95 m2 nur 19,95

VON JÜRGEN JUSCHKAT

Sottrum. Fast schon triumphierend
streckte Bodo Becker eine Hand in die
Höhe. „Ja, wir haben es dreistellig!“ Der
Hauptorganisator der Jahresschluss-
Open des SC Sottrum freute sich riesig, als
beim 17. Schach-Wettbewerb im Gasthof
Röhrs die 100 Teilnehmer erreicht waren.
Trotz der winterlichen Straßenverhält-
nisse und trotz der in Verden stattfinden-
den Niedersachsen-Meisterschaft.

Doch es wurden noch mehr Strategen,
die sich schließlich an die 51 Bretter mit
den 64 schwarz-weißen Feldern setzten. 16
starteten in der stärksten Gruppe mit einer
Deutschen Wertungszahl über 1900, 31 wa-
ren es in Gruppe 2 (bis 1899) und 56 in der
dritten Kategorie bis 1599. Macht insge-
samt 103 Teilnehmer. „Es sind viele neue
Gesichter dabei“, strahlte der Vereinsvor-
sitzende Michael Gilde, der erstmals sogar
Teilnehmer von der befreundeten Schach-
abteilung des FC St. Pauli begrüßen
konnte. Außerdem zwei Sottrumer, die
dem Verein gar nicht einmal angehören.
„Wir können wieder in drei Gruppen spie-
len, das war im Vorjahr nicht möglich. Un-
ser Ziel, die 100er-Marke zu knacken, ha-
ben wir erreicht“, fügte er an. Regulär ge-
hörten 15 Denksportler der obersten Kate-
gorie mit einem Internationalen und zwei
Fide-Meistern an, doch Bodo Becker
musste nicht lange nach einem Aufrücker
suchen, denn der Rotenburger Manfred
Klein – er verfügt nicht einmal über eine
DWZ – entschloss sich spontan zum Auf-
stieg. „Das ist doch ein gutes Training für
mich“, erklärte er seine Entscheidung, im-
merhin habe ich jüngst in Zürich die Memo-
rial gespielt. Ich habe dort zwar alle Partien
verloren, aber gut mitgehalten.“ Es reichte
in der Schweiz für das Sottrumer Vereins-
mitglied beim Jubiläumsturnier des ältes-
ten Schachvereins der Welt (200 Jahre) zu
zwei halben Punkten. Zuhause holte er 3,0
Zähler durch zwei Siege und zwei Remis.

Bereits Stammgast bei der Sottrumer Jah-
resschluss-Open ist der 45-jährige Fred
Hedke (DWZ 2220), der zuletzt als gebürti-
ger Stuhrer für seinen Heimatverein TuS
Varrel spielte und nach einer Punktspiel-
pause seit vier Monaten dem Zweit-Bun-

desligisten Delmenhorster SK angehört.
Seine Mannschaft steht vor dem Sprung in
die erste Liga. „Doch ich habe noch nicht
mitgespielt, bin lediglich für Brett sieben
oder acht gemeldet. Ich hatte gleich ge-
sagt, dass ich beruflich viel unterwegs
bin“, berichtete der schon länger in Bre-
men lebende Schachspieler und Ex-Werde-
raner (über 25 Jahre), der in Sottrum schon
drei Mal gewonnen hat. Eine Voranmel-
dung hatte er nicht abgegeben, am Sonn-
abend sogar noch kurz überlegt, ob er tat-
sächlich bei den schlechten Straßenverhält-
nissen nach Sottrum fahren sollte. Doch
dann kam er doch, holte die Anmeldung
nach und stürzte sich ins Geschehen.

Zu den auffälligsten Teilnehmer-Paaren
zählten Vater Duong und Sohn Long Lai
Hop vom SV Werder Bremen. Der 42-jäh-
rige Vietnamese war vor 22 Jahren nach
Deutschland gekommen und wohnt mit sei-
ner Familie in der Hansestadt. Sohn Long
ist erst neun Jahre alt, aber schon vom
Schach begeistert. „Gelernt hat es das
nicht nur von mir, sondern ganz viel vom
Verein“, berichtete der Papa, während sich
der Filius in seinem René-Adler-Trikot
über die Teilnahme freute. Auf die Frage,
mit wie vielen Siegen er denn rechne, kam
ein leises und kurzes „null“ über seine Lip-
pen. Doch das machte dem Neunjährigen
wenig aus. Zweimal spielte er jedoch
schließlich remis und kam auf Rang 55. Der
Vater wurde mit 6,0 Zählern Sechster.

Glück hatte dieses Mal die Achimerin
Frauke Fehsenfeld, denn die Konditorin
musste einmal nicht in der Nacht vor dem
Turnier arbeiten. Es kamen insgesamt nur
fünf Strategen aus ihrem Verein SF Achim,
aber insgesamt viele aus dem Bremer Um-
land – unter anderem aus Syke, Delmen-
horst, Bremen-Nord, Gnarrenburg, Lilien-
thal, Rotenburg und Verden. Auch der Aus-
richter, angeführt von Bodo und Roland Be-
cker sowie Michael Gilde aus dem Organi-
sationsstab, war zahlenmäßig stark vertre-
ten. Nach einjähriger Abstinenz nahmen
auch wieder die Ringlsteiners vom Düssel-
dorfer SV teil und hatten etliche Vereinskol-
legen mitgebracht. Nicht nur die attrakti-
ven Preisgelder ziehen an, sondern auch
die familiäre Atmosphäre lockt die Schach-
spieler nach Sottrum.

Der Saal im Gasthof Röhrs (oberes Foto) stand ganz im Zeichen des Schachs. Auch Vater Duong
und der neunjährige Sohn Long Lai Hop vom SV Werder (links unten) nahmen teil. Hauptorganisa-
tor war erneut Bodo Becker (rechts). FOTOS: JÜRGEN JUSCHKAT

VON JÜRGEN JUSCHKAT

Sottrum. Lange Zeit lieferten sie sich ein pa-
ckendes Kopf-an-Kopf-Rennen an der
Spitze, doch dann hatte Gerlef Meins, der
mehrfache Bremer und Internationale Meis-
ter, bei der 17. Jahresschluss-Open des SC
Sottrum die Nase endgültig vorn. In der
Spitzengruppe (ab Deutscher Wertungs-
zahl 1900) behauptete sich der Bremer mit
9,5 Punkten aus elf Partien auf Platz eins,
obwohl er sich gegen Fred Hedke (Delmen-
horster SK), Boris Tchetchelnitski (Bremer
SG von 1877) und Uwe Grimm (MTV Dan-
nenberg) jeweils ein Remis geleistet hatte.
Hedke, der sich nunmehr dem Delmenhors-
ter SK angeschlossen hat, musste schließ-
lich mit Rang drei zufrieden sein, nachdem
er die Partie gegen den späteren Neunten
Uwe Grimm verloren hatte.

In Gruppe 2 (bis DWZ 1899) durfte sich
Stefan Wessels vom gastgebenden SC Sot-
trum über Rang zwei freuen. Er kam
ebenso wie der siegreiche Frederik Polenz
auf 9,0 Punkte, musste sich aber aufgrund
der schlechteren Buchholzwertung
(65,0:70,0) geschlagen gegeben.

Werner Block vom SK Springer Roten-
burg strich die 300 Euro Siegprämie in
Gruppe drei ein, wo er Mariusz Schröder
vom SK Bremen-West auf Rang zwei ver-
wies. Letzterer hatte mit 9,0 Zählern einen
weniger erreicht, aber ebenso viele wie
Jörg von Münchhausen (Polizei SC Hanno-
ver) und Stefan Helbron (SC Sottrum) ge-
sammelt. Auch hier musste die Buchholz-
wertung über die Platzierung entscheiden.

Gruppe 1 (ab DWZ 1900): 1. Gerlef Meins (SV Werder Bre-
men) 9,5; 2. Dennes Abels (Schachfreunde Berlin) 8,5; 3.
Fred Hedke (Delmenhorster SK) 8,0; 4. Boris Tchetchel-
nitski (Bremer SG von 1877) 7,0/Buchholzwertung 63,5; 5.
Olaf Steffens (SV Werder Bremen) 7,0/61,0; 6. Duong Lai
Hop (beide SV Werder Bremen) 6,/65,0
Gruppe 2 (bis DWZ 1899): 1. Frederik Polenz (SF Hanno-
ver) 9,0/Buchholzwertung 70,0; 2. Stefan Wessels (SC Sot-
trum) 9,0/65,0; 3. Semen Diskin (Polizei SC Hannover) 8,0;
4. Wolfgang Müller (SK Bremen-Nord) 7,0/69,5; 5. Slavko
Krneta (SK Hermannsburg) 7,0/68,5; 6. Horst Kaufmann
(SK Bremen-Nord) 7,0/67,0
Gruppe 3 (bis DWZ 1599): 1. Werner Block (SK Springer
Rotenburg) 8,5/Buchholzwertung 75,5; 2. Mariusz Schrö-
der (SK Bremen-West) 8,0(77.0; 3. Jörg von Münchhausen
(Polizei SC Hannover) 8,0/72,5; 4. Stefan Helbron (SC Sot-
trum) 8,0/71,5; 6. Klaus Schröder (TuS Varrel) 7,5; 7. Frank
Schubert (Düsseldorfer Schachverein) 7,5/73,5; 8. Michael
Gilde (SC Sottrum) 7,0/81,5

Teilnehmerzahl fällt erneut dreistellig aus
Bodo Becker und der SC Sottrum sind zufrieden / Manfred Klein rückt freiwillig in die Spitzengruppe auf

Werder-Ass in
Sottrum vorn

Meins gewinnt Jahresschluss-Open
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